
D e ic h v e r b a n d D o r m a g e n /Z o n s

Niederschrift

über die 8. Sltzung des Deichamtes und des Erbentages

Deichverband Dormagen/Zons

Sitzunqstaq: Sitzunosort: Sitzunqsdauer:
26.03.2015 Technisches Rathaus 17.40 Uhr - 19.45 Uhr

Anwesend: Die Herren Aschenbruck, F.J. Baueß, [,4 Baueß, Berchem, Bordelius Breimann, Claßen,

Gruteser, Hauschild, Heiles, Kallen, Kleinalstede, Koch, Kress, Kühn, [.4ux, Pamatat, Riek,

Schellen, Schoo, Schmitz, sowie Rosemarie Albrecht, Brigitte Bauers und Anneliese

Wißdorf

Entschuldiqt;

Der Deichgräf begrüßt die Erbentagsmitglieder, den Voßtand, dle Geschäftsführung sowie die

anwesenden Presseleute und die Besucher. Vor Beginn der öffentlichen Sitzung fand von 17.30 bis 18.00

tJhr eine Fragestunde für Bürger slatt. Diese konnten Fragen zu aktuellen Themen an das Deichamt und

den Erbentag ste len. Als es keine Fragen der Bürger mehr gab, wurde beschlossen, d e öffentliche

Silzung auf 17.40 vozuz ehen.

Taqesordnunq:
1. Begdßung
2. lVitunlezeichnung der heuugen Niederschrift

3. Festslellung derordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit

4. Niederschrift der 7 Sitzung des Elbentages

5. Feststellung der Tagesordnung

6. Wahldes Deichgräfen

7. Wahlder I Delchamtsmilglieder

8. Verschiedenes,Anfragen

TOP 1: Begrüßung

Breimann erklärle: ,Dies ist meine letzte Sitzung und meine Arbeit iür den Deichverband endet am

31.03.15. lch bedanke mich be alen, die in meiner Amtszeit konstrukliv mit rrir zusammen gearbeitet

haben. Dese Arbeit hat sich jedoch seit der Wahldes neuen Erbentages als äußerst schwierig eMiesen."

Ivlartin Bauers schlug vor, für die Toten des abgesttizten Flugzeuges Germanwings e ne Schweigerninute

einzulegen
Danach gab Breimann das Wort an Frau Wißdorf, dle ihn vor Beginn der öffent ichen Sitzung gebeten

hatte, ihr nach der Begrußung das Wort zu erteilen. Frau Wißdorfgab eine Peßön iche Erklärung ab, in der

sie die Beendigung ihrer Amtszeit als Geschäftsführerin bekannl gab und ab dem 1.4 2015 unter Führung

des neuen Deichamtes nicht weiter für den Verband tätig sein wird.



TOP 2: Mitunterzeichnung der heutigen Niederschrift

Nach alphabelischer Reihenfo ge wird Klaus KLe nalstede vorqeschlagen

Beschluss: Einstimmigangenommen

TOP 3: Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit

Die Einladung edolgte ordnungsgemäß und die Beschlussfäh gkeit nach § 12 Abs. 1 ist gegeben.

. Beschluss: Einstimmig angenommen

TOP 4: Niederschrift der 7. Sitzung

Die Niedeßchrlft der 7. S tzung wude an lllartin Bauers gesandl. Die von Bauers gewünschten

Anderungen wurden eingefügt. Es besteht aber immer noch Klärungsbedarf von Seilen I\,4art n Baueß

bevor er das Protokoll unterschre bt. Breimann schlägt vor, dies auf die nächste Sitzung zu verschieben

und mit dem neuen Deichamt zu k ären.

Beschluss: Einstimmigangenommen

TOP 5: Feststellung der Tagesordnung

Auf Wunsch von l\jlart n Bauers wird die Tagesordnung um zwei Punkte eMeitert. DeI neue Top 7 lautet

,,Stand Bewelssicherungsverfahren" und Top I 
"lnterview 

Breimann bei Dormago".

Beschluss: Einstimmigangenommen

TOP 6: Wahl des Deichgräfen

Aschenbruck schlägt Pamatat als Wahlleiter vor Pamatat stellt dies zur Abstimmung:

Beschluss: Einstimmigangenommen

Pamatat fragt: Gibt es Voßchläge zur Wahl des Deichgräf? Kress meldet sich und schlägt Reinhard

Hauschild vor.

Kallen bittet ums Wort, bevor die Wahi des neuen Deichgräf erfolgt. Er bedankt sich bei Breimann für die

gute Zusammenaöeit und die hervorragend geleistete Arbeit für den Verband Breimann habe keine

Chance für die erneute Wahl zurn Deichgräf gehabt und habe deshalb nur seine Nichtkandidatur bekannt

geben können. Für den Verband aber müsse es weiter gehen und er spreche sich füI die Kandidatur von

Hauschild aus

Pamalat stellt die Wahl von Hauschild zur Abstimmung.

Beschluss: Bel 3 Gegenstimmen wird Hauschild mehrheitlich gewäh t

Pamatat fragt Hauschild, ob er die Wahl annimmt. Hauschild nimmt die Wahl an und bedankte sich für das

ihm ausgesprochene Vertrauen. Pamatat gratu iert Hauschild per Handschlag zur Wah als Deichgräf

Aschenbruck schlägt Pamatat als Wahlleiter für die Wahl von I Heimräten vor. Pamatat slellt dies zur

Abstimmung..Beschluss: Einstimmigangenommen



Pamatat fragt: Gibt es Vorschläge? Kress me det srch zu Wort und schlägt F. J. Bauers vor.
lvla(in Bauers meldet sich zu Wod und bevor die WahL selnes Bruders erfolgt, möchte er klar stellen, dass
laut Wasserverbandsgesetz und der Satzung des Deichverbandes keine Befangenhe I vorliege, wenn
Geschwisler gleichzeitig lm Erbentag und Vorstand sitzen. Seine Schwester B. Bauers und er verlassen
jedoch den Raurn, um so e ne Befangenheit auszuschließen.
Pamatat stellt die Wahl von F. J. Baueß zur Abstimmung.
Beschluss; Bei drei Gegenstimmen wird F J. Bauers mehrheitlich gewäh t.
Pamatat ffagt Bauers, ob er die Wahl annlmmt. F. J. Bauers nimmt die Wahl an und bedankt sich für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen. Pamatat gratulieri F. J. Baueß.

Pamatat fragt: Gibt es weitere Vorschläge? Kress meldet sich zu Worl und schlägt Wiifried Schellen vor.
Pamatat stelit die Wahlvon Wilfried Schellen zurAbstimmung.
Beschluss: Beizwei Gegenstimmen whd Schellen mehrheitlich gewähli.

Pamatat fragt Schellen, ob er die Wahl annimmt. Wilfried Schellen nimmt die Wahl an und bedankt sich für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Pamatat gratuliert Schellen.

Pamatat fragt: Gibt es weitere Vorschläge? Kress meldet sich zu Wort und sch ägt Werner Riek vor.

Pamatat stellt die Wahl von Werner Riek zur Absttmmung.
Beschlussi Einstimmig wlrd Werner Riek gewählt.

Pamatat fragt Riek, ob er d e Wahl annimmt. Werner Riek nimmt die Wahl an und bedankt sich für das ihm

entgegengebrachte Verirauen. Pamatat gratuLiert Riek.

Pamatat fragt: Gibt es weitere Vorschläge? Kress meldet sich zu Wort und schlägt Rudolf Plümmer vor.

Pamatat stellt die Wahl von Plümmer zur Abstimmung. Nikolaus Schmitz ste lt die Frage, wer denn

Plümmer ist. Darauf hin stellt Plümmer sich vor. Nochmals stellt Pamatat Plümmerzur Abstimmung.
Beschluss: Bei zwei Gegenstimmen und zwei Enthaltungen wird Plümmer mehrhe tlich gewählt.

Pamatat fragt Plümmer, ob er die Wahl annimmt. Rudolf Plümmer nimmt die Wahl an und bedankt sich für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Pamatat gratuliert Plümmer.

Pamatat fragt: Gibt es weitere Vorschläge? Kress meldet sich zu Wort und schlägt Eckhard Denecke vor.

Dieser stellt sich kutz vor. Pamalat stellt die Wahl von Denecke zur Abstimmung
Beschluss; Bei einer Stimmenlha tung und e ner Gegenstimme wird Denecke gewählt.

Pamatat fragt Denecke, ob er die Wahl annimrnl Eckhard Denecke nimml die Wahl an und bedankt sich

für das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Pamatat gratulert Denecke.

Parnatat fragt: Gibt es weitere Vorschläge? Kress meldet sich zu Wort und schlägl Joachim Fischer vor.

Dieser stellt slch kuz vor. Pamatat stellt die Wahl von Flscher zur Abstimmung.
Beschluss: Beie ner Gegenstimme und einer Enthaltung wird Fischer mehrheitlich gewählt. Pamatat

fragt Fischer, ob er die Wahl annimmt. Fischer nimmt die Wahl an und bedankt sich für das ihm

entgegengebrachte Vedrauen. Pamatat gratuliert Fischer.

Pamatat fragt: Gibt es weitere Vorschläge? Kress meldet sich zu Wort und schlägt Peter Fuchs vor. Dieser

stellt sich kuz vor. Pamatat ste lt die Wahl von Fuchs zur Abstimmung.
Beschluss: Elnstimmlg wird Fuchs gewählt.

Pamatat fragt Fuchs, ob erdie Wahl annlmmt. Joachim Fuchs nimml die Wahl an und bedanklsich fürdas
ihm entgegengebrachte Vertrauen. Pamatat graluliert Fuchs.

Pamatat fragt: Gibt es weitere Vorschläge? Kress meldet sich zu Wo( und sch ägt Hartmut Aschenbruck

vor. Darauf hin verlässt Aschenbruck den Raum. Pamalat stelt die Wahl von Aschenbruck zur
Abstimmung.



Beschluss: Bei einer Stimmenthaltung wird Aschenbruck mehrheitiich gewählt.

Nach der Rückkehr Aschenbrucks fragt Parn alat Aschen bruck, ob er die Wahl annimml. Aschenbruck

nimmt die Wahl an und bedankt sich für das ihm enlgegengebrachte Veirrauen Pamatat grctulierl

Aschenbruck

Pamatat stellt Franz-Josef Bauers als Stellverlrelenden Deichgräf zur Wahl. Brigitle Bauers und [,4artin

Bauers ver assen den Raum

Beschluss: Beidre Gegenstimmen wird F. J. Baueß mehrheitlich gewäh|l. Pamatatfragt Bauers, ob

er die Wahl aLs Stellvedretender Deichgräf annimmt. Bauers nimmt die Wahl an und bedankt sich

nochmals für das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Pamatat gratulieil Bauers.

TOP 7r Beweissicherungsverfahren

Damit auch die anwesenden Bürger verstehen, worum es bei diesem TOP geht, gibt Breimann eine kurze

Erläuterung vom Anfang bis zum jetzigen Stand des Beweissicherungsverfahrens. Er führt aus, dass der

Deichveöand weder auf das Gericht noch auf den vom Gerlcht besielllen Gutachter E nfluss nehmen

kann. Die fast '1o-jährige Dauer des Beweisverfahrens verschulde alleine der Gutachter, der elst Ende

letzten Jahres bekannt hat, dass er für die hier sehr wichtigen Fragen der Stat k und del Tragwerksplanung

nicht kompetent sei

Breimann beantworlet jeweils die von l\,4artln Bauers zum Vedahren gestellien Fragen. Er ven eist auf die

vorliegenden Unterlagen, die Bauers blsher nicht elngesehen hat und weist dessen Behauptung seiner

Untäugkeitund die Nichtbeantwortung von Fragen des Gutachiers im Beweissicherungsverfahren zur.ick.

Eine Aufforderung an die damals 1ätigen Firrnen zur Nachbesserung hält Breimann für n cht sinnvoll und

realisierbar. Er verweist darauf, dass die bekannten großen lv1ängel einen vollständigen Neubau der

Anlage erfordern würden und diese dann ja nach der alten BHwTrRegelung erfolgen würde. Außerdem

kollidiere dies mit dern festgelegten Projeki,Große Lösung".

Ere nne( an den vom Gerichl festgelegten Termin 30.04.2015 füreine Stellungnahme zum nun

vorlieqenden 3. Entwurfdes Gutachtens. Eine erneute Temin-Verschiebung sei möglich, müsse aber

begründet beantragt werden.

Franz Josef Bauers bemängelt in diesem Zusamrnenhang die hohen Kosten für die Untersuchung im

Beweisverfahren und die emeuten lJntersuchungen bei den Planungsarbeiten und fordert ein zügiges

Ende und einen schnerleren Baubeg rn

Martin Baueß verlangt die erneute Diskussion mlt den Firmen über eine Nachbesserung und eine mögliche

Beendigung des Beweisverfahrens, das nach seinerAussage im Auftrag des Deichverbandes erfolgt.

Außerdem soll mit der Rechtsvertretung Dr. Günther über die l\löglichkeit und den Slnn von l\,1ängekügen

gesprochen werden.

Der Erbentag fasstfoLgenden Beschluss:

Das zukünftige Delchamt setzt sich unvezüglich mit Dr. Günther in Verbindung zur Klärung, wie sinnvoll

eine Fortlührung des Beweissicherungsverfahrens is1, und ob eine Nachbesserung mögiich ist. Dabeisoll

kein Auftraq an Dr. Brauer, dem bisherigen parteilichen Gutachtel, zur fachlichen UnteßtÜlzung erteili

werden. Die Beurteilung derfachlichen Aspekte und Belange im selbständigen Beweisverfahren soll in den

Verhandlungen ab sofort das neue Deicharnt übernehmen.

Beschlussr Einstimmigangenommen



ToP 8: lnterview Breimann bei Dormago

Martin Baueß verlangt von Breimann, dass er die von ihn dort geäuße(e Aussage, dass die lG Deich-

Kandidaten vor der Erbentagswahl rn l\iläz 2014 zur Errelchung von Stimm-Vollmachten den Bürgem

veßprochen hätten, dass sie dafür eintreten würden, dass sie künftig wesentlich wen ger bis nichts mehr

zu zahlen hätten. Breimann verweist auf Aussagen von Stüzelbergern, was von Schmltz und FIau

Albrecht bestälgt w rd.

Pamatat verweh( sich vehement dagegen, dass er solche Außerungen gemachl habe

[,4artin Bauers machtden Beschlussvorschlag:

Der Erbentag beschließt, dass die Aussagen des Herrn Breimann im lnterview bei dormago.de so nicht

richtig sind.

Beschluss: Einstimmigangenommen

TOP 9: Verschiedenes

- Es müssen für zwei Kredite bei der VR Bank Verhandlungen für eine neue Zinsanbindung

stattfinden.

" Zu den von der Firma t.lCT ohne Genehmigung der Bez.-Reg. durchgeführten Aöeiten an der

Uferböschung hinter der Kaimauer erhiellen wir e ne Durchschrift del im Nachhinein

ausgestellten Genehmlgung der Bez.-Reg. UCT muss dle Arbeiten an der Böschung bis zum

31.10.15 beginnen, ansonsten verliert diese ihre Gültigkeit.
- Frau Neuhaus, Reinigungskraft im Deichverband, hat ihre Arbeit zum 31.01 15 beendet.

(Deichgräf) (Geschäftsführerin) (Erbentagsmitglied)

Sitzungsende: 19.30 Uhr
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Eduard Breiiifin Anneliese Wißdorf /' Klaus Kleinalstede


